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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14435

In einem stark reliefierten Waldgebiet (Os) südöstlich von Zierstorf-Ausbau stockt in der langgezogenen Senke des Osgrabens ein 
Feuchtwaldkomplex mit unterschiedlichen Vegetationsformen des Erlenbruchs feuchter und nasser Standorte, des Erlen-Eschenwaldes 
sowie des Eschenwaldes. Die Ausbildungsformen sind kleinflächig und eng miteinander verzahnt. Den Hauptanteil bildet der Erlenbruch 
feuchter eutropher Standorte. Der Komplex ist durch einen aufgeschütteten Damm mit Brücke von weiteren Feuchtwaldbereichen im 
Nordwesten getrennt. 
Von Nordwest nach Südost wird der Bruchwald von einem flachen, verlandeten Graben durchzogen, der keine Entwässerungsfunktion  mehr 
hat. Der Standort ist großräumig von Buchenwaldgesellschaften begrenzt. Im Zentrum der Senke läßt sich ein Weidensumpf ausgrenzen. 
Der Standort gehört zu einem Geschützten Landschaftsbestandteil.
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Alnus glutinosa Impatiens noli-tangere

Athyrium filix-femina Carex acutiformis Carex elongata Carex remota
Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Galium palustre Lycopus europaeus
Mentha aquatica Myosotis palustris Silene dioica Solanum dulcamara
Thelypteris palustris Urtica dioica

Aegopodium podagraria Brachypodium sylvaticum Brassica napus Calamagrostis canescens
Caltha palustris Carex elata Circaea lutetiana Cirsium oleraceum
Geum urbanum Glecoma hederacea Humulus lupulus Iris pseudacorus
Juncus effusus Paris quadrifolia Phalaris arundinacea Phyteuma spicatum
Polygonatum multiflorum Pulmonaria officinalis Ranunculus repens Stachys sylvatica
Ulmus glabra Veronica beccabunga


